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N A C H R I C H T E N  

Von «Permanent Vaca-
tion» bis «Ghost Dog» 
SCHAAN:  Vor gut  20 Jahren ist d e r  erste Film 
des heutigen Kult-Regisseurs Jim Jarmusch in 
die Kinos gekommen. Fü r  viele war  es damals 
eine Offenbarung. Grund genug für das TaKino, 
anlässlich des CH-Start seines neuesten Werkes 
eine kleine Rückschau zu machen. 

«Often what's funny to me in (my) films is 
what happens between moments  o f  dialogue, 
how people react to each other.» (Jarmusch) 

Mit S T R A N G E R T H A N  PARAD1SE wurde 
Jim Jarmusch über  Nacht zum Kultregisseur. 
Unvergesslich seine drei Protagonisten, die la­
konisch und sonnenbrillenbewehrt versuchen, 
so cool zu sein, wie man das in Amerika eben 
sein muss, und seine Schwarzweissbilder, die ein 
ganz neues, anderes New York zeigten, als man 
es von den Hollywood-Filmen kannte. Eine 
wichtige Rolle hat in Jarmuschs Filmen immer 
auch die Musik, die oft von Freund und  Schau­
spieler John Lurie stammt und beiträgt zu sei­
ner  Darstellung d e r  amerikanischen Pop/Trash 
Kultur. Mit Jim Jarmusch freuen wir uns auf  die 
Wiederbegegnung mit einem der  erfolgreichs­
ten und originellsten unabhängigen Filmema­
cher der  USA.  

Permanent Vacation 
Fernab von der  Geschäftigkeit Manhattans 

lebt Allie: in den verlassenen, heruntergekom­
menen Strassenfluchten New Yorks, wo die we­
nigen Bewohner einander wie im Dorf  grüssen. 
In diesem Raum wächst eine neue  Kultur: 
Spraydosenzeichen, Musikfetzen, flüchtig, ohne  
Vergangenheit, ohne Zukunft. Jarmuschs stim­
miges, von leiser Wehmut durchzogenes Regie-
debut.  

Fast komplette Werkschau 
Im Laufe des Februars und März zeigt das Ta­

Kino eine umfassende Werkschau des genialen 
Regisseurs. Z u  sehen sind «Stranger than para-
dise», «Down by law», «Mystery Train», «Dead 
Man», «Year o f  the horse» und «Ghost D o g  -
the way o f  the samurai». 

«Passages» in der 
Tangente 
ESCHEN: Samstag, den 12. Februar 2000, um 
20.15 Uhr, gastiert in der  Tangente in Eschen 
das Doudou Gouirand Quartet t  (Doudou Gou-
riand, sax, Ronnie Patterson, p, Philippe Aerts, 
b, Joel Alouche, dr). 

«Cumbacheros» in Feldgrün 
Spannendes und lustiges Programm mit Militärmusik 

Doudou Gouirand ist auf  Tour  mit neuer  Be­
setzung; 1994 war e r  mit Mal Waldron «le matin 
d 'un  fauve» in der  Tangente. Nun  meldet e r  sich 
zurück mit neuen Kompositionen. E r  hielt 
Rückschau auf  seine musikalischen Wurzeln in 
europäischer Musik wie auch au f  seine mediter­
rane  Kultur. E s  gelingt ihm, all diese Elemente 
improvisatorisch zu verbinden. Z u  hören ist 
eine bewegende, farbige, einfallsreiche und 
sensible Musik mit einem starken Melodiege-
fühl, einem grossen Bezug zur Weltmusik und 
Jazz. Gouirand ist ein Musiker, «who is a passing 
musician between free music's wild love, and  t h e  
sweet caress o f  a n  alto sound which is unique in 
this country» (Zitat: Aido Romano). Verschie­
denste Einflüsse und  Eindrücke sind auf  d e r  
neuesten C D  «Passages» zu hören: Migration 
d e r  Lappländer,  arabische u n d  afrikanische 
Rhythmen,  musikalische Widmungen an Mu­
sikerkollegen wie Mal Waldron, Jim Pepper 
ode r  Don Cherry, um nur einige zu nennen. Ein 
sicher sehr interessanter Jazzabend erwartet 
Sie. (Ei'ig-) 

Mit einem spannenden, lusti­
gen und militärischen Musik-
programm begrüsst das Spiel 
Geb Inf Rgt 35 in der kom­
menden Woche seine Gäste in 
Igis-Landquart, Walenstadt 
und Buchs. Das St. Galler Spiel 
bringt eine Revue von Tradi­
tionsmärschen über anspruchs­
volle Blasmusikwerke bis hin 
zu leichter, pfiffiger Unterhal­
tungsmusik auf die Bühne. 
D a s  Repertoire de r  Schweizer Mi­
litärorchesters beschränkt sich 
heutzutage längst nicht mehr  auf  die 
Werke de r  traditionellen Blasmu­
sik. Die Professionalisierung in de r  
Ausbildung von Trompetern und 
Tambouren einerseits sowie die 
Öffnung gegenüber einem breiten 
Musikgeschmack andererseits ha­
ben die Militärmusik während der  
vergangenen Jahre stark und hörbar 
verändert. 

Neben Berufsmusikern setzen 
sich die Regimentsspiele grössten­
teils aus engagierten Amateurmusi­
kern zusammen, die während de r  
kurzen, dreiwöchigen Wiederho­
lungskurse jeweils ein anspruchs­
volles Konzertprogramm einstudie­
ren. Mit Platz- und  Saalkonzerten 
soll eine Brücke zwischen Armee  
und  Bevölkerung geschlagen und 
ein musikalisches «Danke» an die 
WK-Standorte gerichtet werden. 

Hohe Ziele gesteckt 
Die Tambouren mit ihren Basler 

Trommeln und  einem reichen Sorti­
ment  an Effekteninstrumenten sind 
fester Bestandteil des Spiels. Sie 
führen neben den archaischen Tra­
ditionsstücken aus den Zeiten von 
Trommel und Pfeife jeweils rhyth­
mische Kunstwerke von atemberau­
bender Präzision auf. Beliebt und 
verbreitet sind die Kompositionen 
von Roman Lombriser, einem de r  
besten Schweizer Tambouren und 
Leiter des Tambourenvereins Gos-
sau. Aus seinem Repertoire werden 

Mit einem Spannenden, lustigen lind militärischen Musikprogramm begrüs­
st  das Spiel Geb I n f  Rgt 35 in der kommenden Woche seine Gäste in Igis-
Landquart, Walenstadt u n d  Buchs. (Bild: Schweizer Armee)  

die Tambouren des Spiels Gebirgs-
infanterie-Regiment 35 (Leitung 
Thomas Untersander) unter  ande­

rem «Le Troubadix» und «Fantas-
tic» aufführen. Mit de r  Wahl von 
«Nimrod» (Edward Elgar, bearbei­

tet von Alfred Reed) und «1\ilsa» 
(Don Gillis), zwei besonders an­
spruchsvollen Blasmusikwerken, 
hat  sich das Spiel des G e b  Inf Rgt 35 
(Spielführer Oberleutnant Thomas 
Henkel) hohe Ziele gesteckt. Das  
Erstere ist eine de r  13 raffiniert «ver­
schlüsselten» Enigma-Variationen 
des um die Jahrhundertwende leben­
den  Komponisten, dessen Marsch 
«Pump and  circumstances» welt­
berühmt wurde. «Hilsa» hingegen 
erzählt die Entstehungsgeschichte 
einer Stadt. Mit viel Lautmalerei und 
dramatischen Rhythmuswechseln 
schildert der  Komponist den Auf­
stieg der  gleichnamigen amerikani­
schen Pionierstadt zur  Erdölmetro­
pole. 

Wackere und elegante 
Märsche 

«Fiddler on the  Roof»,ein Broad­
way-Musical von Jerry Bock, das im 
jüdischen Milieu spielt und  bei uns  
un te r  d e m  Titel «Anatevka» be­
kannt  wurde, führt den Unterhal­
tungsmusikteil an. In  diesem Med­
ley (arr. Warren Baker), in «Tan-
guera», «Bugatti-Step», «El Cumba-
chero» sowie in «The Fairest of the  
Fair» werden die Trompeter ihr 
Feldgrün mit einem bunten Kleid 
vertauschen und  ihr ganzes musika­
lisches Temperament a n  den Tag le­
gen. 

Mantegazzi, Siegfried, Ney  und  
Sousa mit ihren wackeren und ele­
ganten Märschen bestimmen d e n  
traditionell-militärischen Abschnitt 
des Konzerts, das wie üblich mit 
d e m  Spektakel des Zapfenstreichs 
beschlossen wird. 

Drei Konzerte 
Die Konzerte finden a m  Montag, 

den  14. Februar  im Forum im Ried 
in Landquart ,  a m  Dienstag, den 15. 
Februar  im Hotel  Post in Walen­
stadt  und a m  Mittwoch, den  16. 
Februar  in de r  Mehrzweckhalle 
B Z B  in Buchs statt. Beginn ist 
jeweils um 20.15 Uhr;  Eintri t t  frei, 
Kollekte. ( E v A )  

L ' A n g o l o  p e g l i  I t a l i a n i  

Gli Italiani nel Liechtenstein 
L'Ufficio di Statistica del Liechten­
stein ha pubblicato un resoconto 
sulla popolazione residente nel 
Principato alla fine del 1998. Su una 
popolazione di 32.045 persone, 
10.466 erano stranieri, il che rappre-
senta oltre una terzo della popola­
zione con un incremento del 2,4% 
inp iü  rispettoal  1997. 

Degli stranieri, 3737 sono cittadi-
ni svizzeri (ciofc il 35,7%). A i  10.466 
stranieri vanno aggiunti 328 per-
messi di breve durata e 240 rifugiati 
a causa del conflitto nel Kosovo. 

Nel 1998 erano inoltre 8.928 i 
frontalieri che ogni giorno varcano 
il confine per  venire a lavorare nel 
Principato, rispettivamente 4781 
daH'Austria, 4035 dalla Svizzera, 
100 dalla Germania, 12 da altri Sta-
ti. 

M a  veniamo agli Italiani nel 
Liechtenstein. Nel 1998 i residenti 
(senza contare gli stagionali e i dop-
pi cittadini, ciofc con doppio passa-
porto) erano 882 (803 nel 1997, con 
un incremento del 8,4 pe r  cento), di  
cui 241 con permesso annuale e 641 
con permesso di soggiorno. 

Degli 882 italiani qui residenti nel 
1998,543 erano uomini e 339 donne, 
cos) distribuiti nei seguenti Comuni: 
186 a Schaan, 182 a Balzers, 179 a Va­
duz, 120 aTriesen e 25 aTriesenberg, 
85 a Mauren, 76 a Eschen, 15 a 
Gamprin e 11 a Ruggel. 

Dei tredici Comuni del Liechten­
stein, quelli con piü stranieri sono: 
Vaduz (2096), Schaan (1978), Trie-
sen (1506), Eschen (1143), Balzers 
(1113), Mauren (1073). 

Seguono poi TViesenberg (452), 
Ruggel (422), Gamprin-Bendern 

(327), Schellenberg (284), Planken 
(72). 

Un'ultima curiositä che abbiamo 
potuto notare dalla pubblicazionc 
deirUfficio di satistica: nel Liech­
tenstein nel 1998 erano presenti cit­
tadini di ben 76 diverse nazionalitä. 

Gruppo dei Lettori 
Sabato 12 febbraio dalle ore 14.30 

alle 18.00 sono invitati alla Missione 
Cattolica a Schaan (Reberastrasse 
1) tutti coloro che alla S.Messa in 
italiano nelle diverse localitä 
(Buchs, Schaan, Mels, Balzers, 
Flüms) leggono la Parola di Dio. 
Questo incontro, che ö la prima vol-
ta  che vjene organizzato nella no-
stra Missione, ha  lo scopo di far 
comprendere meglio la Parola di 
Dio e prepararci a proclamarla deg-
namente durante le celebrazioni. 

Oltre ad una lezione di liturgia, 
verranno date anche delle informa-
zioni generali, si faranno degli eser-
cizi pratici e verrä consegnato ad 
ogni comunitä il Messalino domeni-
cale in modo d a  poter preparare in 
anticipo le letture. 

Invitiamo tutti coloro che giä fan-
no parte;del Gruppo dei Lettori m a  
anche coloro che accettano di pre-
stare questo servizio domenicale a 
partecipare. Infatti b un incontro ec-
cezionale e che non si poträ ripetere 
presto. 

Cresima e Matrimonio 
Sono aperte le iscrizioni per  il cor-

so di preparazione alla Cresima per  
adulti e di preparazione al Matri­
monio. II primo incontro alla Mis­
sione Cattolica Italiana a Schaan 
(Reberastrasse 1) avrä luogo giove­
di 10 febbraio alle ore 20.00. 

Coloro che si sono iscritti hanno 

giä ricevuto una lettera di convoca-
zione. Chi invece non si ancora 
iscritto poträ farlo o partecipando di-
rettamente all'incontro o telefonan-
do alla Missione (tel. 00423/2322922). 

Le date dei successivi incontri 
verrano concordate insieme. Infor-
mate pe r  favore subito coloro che 
non hanno ancora ricevuto la  Cresi­
m a  o si stanno preparando al Matri-
monio.Tütti gli interessati sono pre-
gati di non mancare al primo incon­
tro giovedi 10 febbraio. 

Corso di tedesco 
II C I L  (Comitato Italiani Liech­

tenstein) informa che sono ancora 
aperte le iscrizioni ai nuovi corsi di  
tedesco: il primo per  i principianti, il 
secondo per  chi giä lo parla un poco. 
Le iscrizioni, che costano franchi 
150, si possono fare telefonando al­
la segreteria del C I L  (tel.00423-
3923568) o al presidente Antonio  
Cipolla (00423-2325625). Franchi 50 
saranno poi rimborsati, a corsi te r -
minati, a coloro che non  avranno 
fatto assenze. Gli iscritti saranno in­
vitati a una serata informativa preli-
minare. II CIL ringrazia gli enti 
sponsorizzatori. 

Servizi sociali 
• Sportello consolare FL: ogni sa­
bato dalle 10.00 alle 12.00 alla Mis­
sione Cattolica a Schaan (Rebera­
strasse 1). 
• Corrispondenza consolare Wer­
denberg: ogni sabato dalle 9.00 alle 
11.00 nella sede di Buchs (Schul­
hausstrasse 12). 
• Patronato Ital-Uii: giovedi 3 feb­
braio dalle ore 19.30 alle 21.00 pres-
so il Circolo italiano di TYiesen 
(Dorfstrasse 26). Martedi 8 febbraio 
dalle ore  19.30 alle 21.00 nella sede di 

Buchs (Schulhaustrasse 12). Opera-
tore sociale: Cosimo Stefaneiii. 
• Patronato Acli: ogni primo e ter­
zo sabato del mese dalle 11.00 alle 
12.00 alla Missione Cattolica Italia­
n a  a Schaan (Reberastrasse 1). 
Operatore  sociale: Matteo Di Gen-
naro. 

Messe in italiano 
Ogni domenica e festa di precet-

to: Buchs ore  9.00, chiesa par-
rocchiale; Schaan ore  10.30, chiesa 
di S.Pietro; Mels ore  18.00, chiesa dei  
Cappuccini. 

Primo sabato del mese: Flums ore  
18, Justuskirche.Terzo sabato del me­
se: Balzers ore  18, chiesa Mariahilf. 
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